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Zelenskyys Weihnachtsansprache: Ein
Aufruf zum Frieden in Kriegszeiten
Am 1.035. Tag des Krieges in der Ukraine: Wichtige

Entwicklungen, Kämpfe, gesellschaftliche Reaktionen und
regionale Sicherheit.

Kryvyi Rih, Ukraine - 

Hier sind die wichtigsten Entwicklungen am 1.035. Tag der
russischen Invasion in der Ukraine.

Am Mittwoch, dem 25. Dezember, brodelt es im Konflikt
zwischen Russland und der Ukraine wie nie zuvor! Die
Frontlinien sind heiß, und die Nachrichten überschlagen sich!

In der Stadt Kryvyi Rih, der Heimat von Präsident Wolodymyr
Selenskyj, hat ein russischer Raketenangriff verheerende Folgen
gefordert: Mindestens eine Person starb, während 15 weitere
verletzt wurden. Doch das ist nicht alles – ein wahres Wunder
geschah, als eine Frau lebend aus den Trümmern eines von
Raketen getroffenen Hauses gerettet wurde!

Die Rolle Nordkoreas im Konflikt

Ein weiterer dramatischer Aspekt ist der Einsatz von 12.000
nordkoreanischen Soldaten, die an der Seite der russischen
Truppen kämpfen. Laut Yevgen Yerin, dem Sprecher des
ukrainischen Militärgeheimdienstes, haben diese Truppen bisher
keinen nennenswerten Einfluss auf den Verlauf des Krieges. Ihre
Taktiken sind veraltet und erinnern eher an den Zweiten
Weltkrieg als an moderne Kriegsführung. Die Nordkoreaner



haben kaum Erfahrung mit Drohnen, was die Situation noch
prekärer macht!

In der Nacht zuvor hat die Ukraine einen massiven
Drohnenangriff erlebt: 60 feindliche Drohnen wurden gesichtet,
von denen 36 abgeschossen und 23 durch elektronische
Kriegsführung gestört wurden. Die ukrainische Luftwaffe
meldete, dass in acht Regionen des Landes Drohnen
abgeschossen wurden. Ein weiterer Beweis für den anhaltenden
Kampf um die Lufthoheit!

Internationale Reaktionen und
Entwicklungen

Die internationale Gemeinschaft bleibt ebenfalls nicht untätig.
Australiens Premierminister Anthony Albanese hat angekündigt,
an einem positiven Ausgang für einen australischen Mann zu
arbeiten, der von russischen Kräften gefangen genommen
wurde. Der Mann, Oscar Jenkins, ein Biologielehrer, wurde in
einem erschreckenden Video mit gefesselten Händen gezeigt
und von einem russisch sprechenden Mann geschlagen. Die
australischen Medien haben seine Identität bestätigt – ein
weiterer Schock in diesem Konflikt!

In Russland selbst gibt es besorgniserregende Nachrichten: Ein
Gericht hat einen Mann zu 22 Jahren Haft verurteilt, weil er an
Sabotageakten auf den Bahngleisen der Krim beteiligt war. Er
wurde angeblich von der ukrainischen SBU rekrutiert und
ausgebildet. Das zeigt, wie ernst die Situation in den besetzten
Gebieten ist!

Und während der Krieg weiter tobt, hat die italienische
Regierung ein Gesetz verabschiedet, das die Lieferung von
Materialien und Ausrüstungen an die Ukraine bis Ende 2015
ermöglicht. Dies ist ein klarer Hinweis auf die anhaltende
Unterstützung für die ukrainischen Streitkräfte im Kampf gegen
die russische Aggression!



In einem weiteren besorgniserregenden Vorfall sind zwei
Besatzungsmitglieder eines russischen Frachters, der Ursa
Major, nach einer Explosion im Mittelmeer vermisst. Von 16
Crewmitgliedern wurden 14 gerettet, während die Suche nach
den Vermissten weitergeht. Dieses Schiff war auch für die
Versorgung russischer Truppen in Syrien zuständig – ein
weiteres Beispiel für die weitreichenden Auswirkungen des
Konflikts!

Die Situation bleibt angespannt, und die Welt schaut gebannt
auf die Entwicklungen in der Ukraine. Der Krieg hat nicht nur
lokale, sondern auch globale Auswirkungen, und die
kommenden Tage könnten entscheidend sein!

Details
Vorfall Mord/Totschlag, Körperverletzung
Ursache Russischer Raketenangriff
Ort Kryvyi Rih, Ukraine
Verletzte 15
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